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KSBS-VORSTANDSSITZUNG 4/20 (Juni) 

vom Montag, den 8. Juni 2020 
 

1. Corona-Krise – KSBS-Zwischenbilanz und Austausch: Der Leitende Ausschuss (LA) 
berichtet über seine Arbeit und sein Vorgehen während der Corona-Krise. Seit Februar 
waren die Vorstandssitzungen abgesagt und der LA hatte sich vorübergehend vom Vor-
stand mit einer erhöhten Entscheidungskompetenz ausstatten lassen.  
 
Mitwirkung bei Notverordnungen gewahrt: Der LA konnte sich zu den beiden COVID19-
Notverordnungen (Änderungen in der Laufbahnverordnung, Verordnung über die Abschlüsse an 
den weiterführenden Schulen) äussern. Die Anhörung erfolgte unter höchstem Zeitdruck und unter 
der Bedingung der strikten Vertraulichkeit, ermöglichte es aber, die Umsetzung des von Erziehungs-
direktor Cramer vorgegebenen und auch von uns unterstützten Grundsatzes zu überprüfen: Keine 
Schülerin, kein Schüler soll schulisch unter Corona-bedingten – also unverschuldeten – Nachteilen 
leiden. Zudem konnte sich der LA in wöchentlichen Videositzungen mit dem Leiter Volksschulen so-
wie dem Leiter Mittelschulen und Berufsbildung einbringen. Zeit- und Entscheidungsdruck entstand 
immer wieder durch die Abhängigkeit von übergeordneten interkantonalen und eidgenössischen 
Entscheidungen (z.B. durch EDK, Bundesrat). Ein regulärer Einbezug der Standortkonferenzen und 
ihrer Vertretungen (z.B. Vernehmlassungsverfahren) war so nicht möglich. Ergänzung: In die Ent-
scheide bezüglich Absage der mündlichen und schriftlichen Maturen in Basel-Stadt wurde die KSBS 
nicht einbezogen. 
 
Schutzkonzepte und Umsetzung vor Ort: Beim Entscheid zur Vollöffnung der Basler Volks-
schulen und zur Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts an den weiterführenden Schulen sowie 
bei der Ausarbeitung der jeweiligen kantonalen Schutzkonzepte fand kein direkter Miteinbezug statt. 
Zahlreiche Rückmeldungen aus den Standorten zeigen die verbreitete Verunsicherung und die be-
trächtlichen Unterschiede bei der Vor-Ort-Implementierung der zum Teil sehr allgemeinen kantona-
len Vorgaben. Die Rückmeldungen der Vorstandsmitglieder machen deutlich, wie gross die päda-
gogischen und schulorganisatorischen Auswirkungen der Schutzmassnahmen sind.  

 
2. Mitteilungen aus dem Leitenden Ausschuss der KSBS (LA KSBS): 

• Reminder: Noch sind nicht an allen Standorten die neuen Konferenzvorstände (KV) 
für die Amtsperiode 2020-24 bestellt. Bitte teilt uns die Namen baldmöglichst mit! 

• Die Entlastung für die KV der Volksschulen für das Schuljahr 20/21 sind bekannt und 
können auf der KSBS-Homepage eingesehen werden.  

• Die Konsultation zum Ratschlag Digitalisierung der Berufsfachschulen ist eröffnet 
und wird mit den KV der betroffenen Schulen (AGS, SfG, BFS, BZG) noch im Juni 2020  
durchgeführt. 

• Für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1, welche unterjährig eingetreten sind 
oder einen Niveauwechsel im Januar hatten, müssen Lehrpersonen einen Bericht zum 
Arbeitsverhalten im 2. Semester erstellen. Die Standorte entwerfen jeweils passende 
Formulare. 

• Richtlinien F&I: Die Gespräche mit Vertretungen von Logopädie und Psychomotorik 
finden am 11. Juni 2020 statt. Nach der Verabschiedung der Richtlinien durch die Volks-
schulleitung  finden weitere «Enwicklungsgespräche» mit SHP, KIS, SpA, TS, DaZ, BG 
statt (ca. im November 2020). Interessierte sollen sich beim LA KSBS melden. 

• Das ED verschiebt den Evaluationsbericht zu den Checks auf Mai 2021. 

• Die Konsultation zur Tagesstrukturverordnung ist auf Oktober/November 2020 
verschoben. Erste Gespräche mit Tagesstruktur-Leitungen finden bereits im Juni statt. 

• Die Volksschulleitung plant eine externe Evaluation des Fernunterrichts, die noch 
vor den Sommerferien beginnt. Auch der Bereich Mittel- und Berufsschulen denkt über 
eine Evaluation nach. 

Wie immer sind die KSBS-Vorstandsmitglieder gebeten, den KSBS-Express in ihrem 

Schulhaus in geeigneter Form zugänglich zu machen. 


